
 

  

 

 

Hallo,  
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und ganz herzlich willkommen zu meinem neuen Freundesbrief. Meine Reise 

auf die Philippinen begann vor vielen Jahren in meinem Kinderzimmer. Ich 

muss damals ca. 7 Jahre alt gewesen sein, als ich das erstmal eine Kassette 

mit der Aufschrift "Ausbruch aus Tondo" in den Kassettenrekorder steckte 

und auf Play drückte.  

 

Seitdem hat mich diese Geschichte von dem Straßenjungen aus Tondo nicht 

mehr losgelassen. So wie Nehemia sagt "Da gab mir mein Gott ins Herz..." 

(Nehemia 7;5), hat Gott auch mir den Wunsch ins Herz gelegt meine Füße 

auf das Land zu setzen und den Armen und Bedürftigen zu dienen in Tondo, 

einem armen Stadtteil von Manila.  

   

 

 
Ich bin sehr dankbar, dass Jesus mir 

schon als Kind begegnet ist. Meine 

Eltern haben mir von Jesus erzählt 

und ich war in der Kinderstunde in 

Tasdorf.  

Danach bin ich dann in die 

Jungschar der „Landeskirchlichen 

Gemeinschaft“ in die Klosterstraße 

gegangen und habe dort meine erste 

Bibel bekommen. Nach meiner 

Konfirmation in der Andreaskirche,  

 

 

 

                                            

 

 

Kinderstunde in Tasdorf 

Konfirmation 

ging es dann für mich im 
Jugendkreis der Lutherkirche 
weiter. 



 

Auch in einer schwierigen Jugendzeit mit Drogen und vielen Problemen hat  
 
Jesus mich nie losgelassen. Ich wollte das tun, was Jesus auf mein Herz 
 
 gelegt hatte. So bin ich eines Tages nach Lüdenscheid gekommen. 

 

 

 

 

 

Dort durfte ich dann auch viele Jahre die Kinder in der Stadt mit der guten 

Nachricht von Jesus erreichen. 

   

 

 

  

 

 

in Lüdenscheid  

 

 

 

Es folgten noch 2 1/2 sehr schöne Jahre im Missionseinsatz im Nagaland in 

Indien. Ich hoffe, dass ich bald nochmal die Möglichkeit habe ins Nagaland 

zu reisen, um meine Freunde dort zu besuchen. 

   

 



 

  

 

 

im Nagaland  

 

 

 

Nach 3 1/2 Jahren auf den Philippinen habe mir die Zeit genommen, um alles 

bisher Geschehene Revue passieren zu lassen. Ich bin sehr dankbar für 

alles, was Gott in meinem Leben getan hat.  

   

 

 



 

 
neues Tricycle 

   

 

 

Jetzt aber wieder zurück, in die 

Gegenwart. 

Gott ist gut und er versorgt uns. So 

konnten wir uns für die „Jesus 

Mountain Church“ ein eigenes 

Tricycle kaufen.  

Damit können wir Leute für unsere 

Gottesdienste abholen und auch auf 

Einsätze in die Slums fahren.  

Auch die Kinder haben das Tricycle 

als neuen Sitzplatz entdeckt. 

 

   
 

 

 

Letzte Woche haben wir angefangen 

ein neues Gebäude für die „Jesus 

Mountain Church" zu bauen. 

Aus unserem Holzgebäude wird nun 

ein stabilerer Bau mit Betonboden 

und Metalldach.  

Es kommen immer mehr Besucher 

zu unseren Gottesdiensten, 

deswegen brauchen wir mehr Platz. 

   
 

 

Zudem sind wir so besser vor Wind und Wetter geschützt, wenn im nächsten 

Monat die Regenzeit wieder anfängt.  

Wir haben gerade Hochsommer auf den Philippinen und so schwitzen wir 

ordentlich, wenn wir die Zementsäcke schleppen oder Löcher für die Pfeiler  



 

graben.  

   

 

 

 

So soll das Gebäude aussehen  

Wir sind sehr dankbar für Gottes Versorgung in allem. Ich persönlich bin 

auch dankbar dafür, dass ich hier sein kann. Ich fühle mich sehr wohl in 

Tondo. Ich bin jetzt seit 1 1/2 Jahren in diesem Team und habe das Gefühl, 

dass ich hier noch nicht fertig bin. 

Auch wenn es viele Herausforderungen gibt, möchte ich solange hier bleiben 

bis Gott mir etwas Neues zeigt. Eine der größten Herausforderungen für mich 

ist immer noch die Sprache. Aber auch da bin ich dankbar, dass ich 

Fortschritte mache. 

 

Nächste Woche fliege ich nach Deutschland. Ich freue mich schon sehr auf 

die Zeit und hoffe, dass ich euch alle treffen kann. Drei Filipinos werden mich 

vom 31. Mai bis zum 5. Juni In Neumünster besuchen. Wir dürfen 

gemeinsam am 4. Juni um 11.00 Uhr in Neumünster in der „Gemeinschaft in 

der Landeskirche“ in der Klosterstr. 34 den Gottesdienst gestalten. Du bist 



 

ganz herzlich eingeladen dabei zu sein. 

 

Am 21. Juni um 19.30 Uhr gebe ich einen Missionsbericht in der Lutherkirche 

in Neumünster. Dazu bist du natürlich auch herzlich willkommen. Auch über 

jedes persönliche Treffen würde ich mich sehr freuen. 

 

Also dann sage ich mal bis bald und liebe Grüße, 

   

euer Michael  
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